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Vegetationseinheiten
Bruchweidengehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11456

X

Die kleine Sickerquelle befindet sich an einem Senkenrand. Der nordwestexponierte Flachhang besteht vor allem aus feuchtem bis nassem 
Lehm. Der Quellaustritt ist kleinflächig. Hier dominiert Schlamm das Substrat. Das Biotop befindet sich am Rand einer intensiv genutzten 
Weide. Im Osten hat es Kontakt zu einem Acker.

Das Biotop wird von einem brennessel- und holunderreichen Bruchweidengehölz dominiert. Der kleinflächige Quellaustritt in diesem Gehölz 
wird von Bittersüßem Nachtschatten, Flutschwaden und Schmalblättrigem Merk begleitet. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix fragilis

Sambucus nigra Urtica dioica

Rosa canina Berula erecta Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans
Poa trivialis Ranunculus ficaria Ranunculus repens Solanum dulcamara


